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1  Allgemeines zum Hintergrund


Derzeit werden die Fehlercodes (CDCs) für USA und Europa mit P0- und P1-Codes bedatet. Die P1-Codes enthalten zusätzliche Fehlertexte und ergänzen die P0-Codes. Zukünftig soll für Europa der neue Standard nach EOBD gelten. Hier sind die P1-Codes nicht mehr zulässig.


Um Varianten zu sparen, werden zwei Fehlertexttabellen im Steuergerät abgelegt. �Der Werkstattester (V.A.G.) gibt immer die detailierteren OBD-Codes aus, während der Gesetzestester (Carb) in Abhängigkeit vom Markt auf eine der beiden Tabellen zugreift.














2  Anpassung von kgs-files


Anpassung aller kgs-files, die einen Fehlerpfad definieren (sg_funktion DFPM_xyz). In PVCS wurden dazu alle Tip Revisionen bearbeitet. Zusätzlich stehen Branches für folgende Module bereit:�


�
Revision�
�
DLDP17.kgs�
 1.1.1.0�
�
DLLR28.kgs�
 7.1.1.0�
�
DSLSLR1.kgs�
15.0.1.0�
�
DTEV32.kgs�
 8.0.1.0�
�



Um sicherzugehen, alle files aktualisiert zu haben, empfiehlt sich ein filegrep.











3  Anpassung von DFPM und Systemkonstanten


Die modifizierten kgs-files können durch Systemkonstanten mit der ursprünglichen oder einer erweiterten Funktionalität verwendet werden.�


3.1 Nutzung der kgs-files ohne erweiterte Funktionalität





�
Wert�
�
SY_CDTSIZE�
1�
�
SY_CLASIZE�
1�
�
SY_CDCSIZE�
4�
�
SY_CDKSIZE�
1�
�
SY_TSFSIZE�
1�
�
SY_FFTSIZE�
SY_DFPMENV�
�









3.2	 Nutzung der kgs-files mit erweiterter Funktionalität


Folgende Module sind zu integrieren:�


�
Revision�
Änderung�
�
  Dcdacc2.c   für 3.2.2�
Tip�
�
�
  Dcdacc2.h   für 3.2.2�
Tip�
�
�
  Dcdacc2.kgs für 3.2.2�
Tip�
�
�
  bzw.�
�
�
�
  Dcdacc1.c   für 3.2.1�
Tip�
�
�
  Dcdacc1.h   für 3.2.1�
Tip�
�
�
  Dcdacc1.kgs für 3.2.1�
Tip�
�
�
Dfpm3.h�
1.8�
�
�
Sy_dfpm3.kgs�
1.1�
�
�
Basisme7.osp�
>=1.300�
�
�
Projektheader (71xxx.h, 75xxx.h, 751xx.h)�
�
#define DCDACC_H <dcdacc2.h>


bzw.


#define DCDACC_H <dcdacc1.h>�
�
T71xxx_t.c�
�
Dcdacc_ini, dcdacc_1000ms


Taskreihenfolge:


Dcdaccc_ini direkt vor dfpm_ini und nach sga_ini,�dcdacc_1000ms beliebig (nur refresh von pointern)�
�
71xxx.psb�
�
dcdacc2.c dcdacc2.kgs (EOBD) bzw.�dcdacc1.c dcdacc1.kgs (OBD)�
�
K71ext1.c�
1.11�
�
�
Tksta3.c�
8.3�
�
�
Kstda051.c, wenn zuvor vorhanden�
1.5�
�
�
Dfpmeep3.c, wenn zuvor vorhanden�
4.3 von >3.0�1.1.1.1 von 1.1.1.0�
�
�
Dfpmeep8.c, wenn zuvor vorhanden�
1.1 von 1.0�
�
�
Dfpmchck.bat�
1.3�
�
�









3.2.1 OBD-Funktionalität für Mehrsteuergerätekonzept (DCDACC1.10)


Für Programme, die ein Mehrsteuergerätekonzept unterstützen (SY_SGANZ>1) werden die Fehlertabellen vervielfacht. Die Testerausgaberoutinen und die Fehlerspeicherverwaltung greifen dann mit Offset auf diese Tabellen zu:


Steuergerät 1�
Steuergerät 2�
�
CDC_1�(min)�
CDC_1�(max)�
CDC_1�(sign) �
CDC_1�(nplaus)�
CDC_1�(min)�
CDC_1�(max)�
CDC_1�(sign) �
CDC_1�(nplaus)�
�
CDC_2�(min)�
CDC_2�(max)�
CDC_2�(sign) �
CDC_2�(nplaus)�
CDC_2�(min)�
CDC_2�(max)�
CDC_2�(sign) �
CDC_2�(nplaus)�
�



Die Systemkonstanten müssen mit folgenden Werten belegt werden:


�
Wert�
�
SY_CDTSIZE�
  SY_SGANZ�
�
SY_CLASIZE�
  SY_SGANZ�
�
SY_CDCSIZE�
4*SY_SGANZ�
�
SY_CDKSIZE�
  SY_SGANZ�
�
SY_TSFSIZE�
1�
�
SY_FFTSIZE�
SY_DFPMENV�
�
�





3.2.2 EOBD-Funktionalität für Ein-/Mehrsteuergerätekonzept (DCDACC2.10)


Mit dem Codewort CWCDCUM = 1 gibt der Behördentester die CDCs als Fehlercode aus (OBD=USA), mit CWCDCUM=2 die CDKs (EOBD=Europa). Der VAG-Tester gibt immer die Fehlercodes aus den CDCs aus.��CWCDCUM=1:


CDC (4Words*SY_SGANZ)		->		Diagnosetester (VAG), Behördentester (CARB)�CDK (4Words*SY_SGANZ)		->		ungenutzt�CWCDCUM=2:�CDC (4Words*SY_SGANZ)		->		Diagnosetester (VAG) �CDK (4Words*SY_SGANZ)		->		Behördentester (CARB)�


Dazu müssen die Systemkonstanten mit folgenden Werten belegt werden:





�
Wert�
�
SY_CDTSIZE�
  SY_SGANZ�
�
SY_CLASIZE�
  SY_SGANZ�
�
SY_CDCSIZE�
4*SY_SGANZ�
�
SY_CDKSIZE�
4*SY_SGANZ�
�
SY_TSFSIZE�
1�
�
SY_FFTSIZE�
SY_DFPMENV�
�
�


4	Kontrolle der korrekten Fehlerpfadtabellen


In der Übergangsphase sollte nach der Umstellung der kgs-files nach jedem Makelauf das Tool \progst\dfpmchck.bat laufen. Der Aufruf lautet z.B.:�dfpmchck s:\me71\fest\F15122D2�





5  Applikationhinweise


Bedatung für SY_SGANZ=1 (SY_2SG=0), also Einsteuergerät:


CDC = Fehlercodes für OBD/USA�CDK = Fehlercodes für EOBD/Europa


CWCDCUM = 1 für Markt USA


CWCDCUM = 2 für Markt Europa


�Bedatung für SY_SGANZ=2 (SY_2SG=1), also Zwei-Steuergerätekonzept:


Die Tabellen werden verdoppelt. Aus 4Words CDC werden 8Words CDC. Die unteren  Werte gelten für das erste SG, die oberen Werte für das zweite SG (s. 2.2.1). Die Interpretation der Märkte ist identisch.


�





�








�
Einbauanleitung Fehlercodes OBD/EOBD


DFPM3    -   DCDACC��
Ausgabe/Ergänzung��
Blatt��PAGE �4�/�NUMPAGES �1��
Datum�08.12.98�
�
�
�K3/ESI2��
Auftrag A 2898���
Bearbeitung�Gollnisch��
Telefon�20950�
�
�
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